
• Nährstoffplaner Ackerbau

• Nährstoffplaner Gemüse

• Nährstoffplaner Grünland

• Weiterführende Informationen

Anleitung Excel-Anwendung „N-Düngeplaner RLP Version 2.1“ 

– Nährstoffplaner



Drucken Sie sich die Folien am 

besten aus und legen Sie diese 

neben sich, wenn Sie mit der 

Excel-Anwendung arbeiten. 

Hinweis



Wichtig: Hinweis auf die 

Phosphat Düngung nach 

DüV. 

Nährstoffplaner – Ackerbau Übersicht 

In dieser Tabelle ist eine Grunddüngeplanung und Mikronährstoffplanung für drei-, vier-, fünf- und sechsgliedrige 

Fruchtfolgen möglich. Als Beispiel wird eine dreijährige und vierjährige Fruchtfolge dargestellt. Es wird die jeweilige 

Kultur ausgewählt und mit dem entsprechenden Ertrag eingetragen. Die dargestellten Werte beziehen sich auf die 

Feldabfuhr durch die Ernte. Bei Mangelsymptomen von Mikronährstoffen werden auch Analysen empfohlen. 

Grundsätzlich ist es sinnvoll Bodenproben auf Nährstoffe analysieren zu lassen und mit der Feldabfuhr zu vergleichen, 

um eine optimale Düngung anzustreben. 



Nährstoffplaner – Gemüsebau Übersicht 

In dieser Tabelle ist eine Grunddüngeplanung und Mikronährstoffplanung für drei-, vier-, fünf- und sechsgliedrige 

Fruchtfolgen möglich. Als Beispiel wird eine dreijährige und vierjährige Fruchtfolge dargestellt. Es wird die jeweilige 

Kultur ausgewählt und mit dem entsprechenden Ertrag eingetragen. Die dargestellten Werte beziehen sich auf die 

Feldabfuhr durch die Ernte. Bei Mangelsymptomen von Mikronährstoffen werden auch Analysen empfohlen. 

Grundsätzlich ist es sinnvoll Bodenproben auf Nährstoffe analysieren zu lassen und mit der Feldabfuhr zu vergleichen, 

um eine optimale Düngung anzustreben. 



Nährstoffplaner – Grünland Übersicht 

In dieser Tabelle ist eine Grunddüngeplanung und Mikronährstoffplanung für das Grünland möglich. Als Beispiel werden verschiedene Weiden und Wiesen mit 

unterschiedlichen Schnittnutzungen dargestellt. Als Eingabe werden die Weidestunden, als prozentuale Ertragsanteile eingetragen. Bei einer reinen Schnittnutzung bleiben 

die Zahlen auf 100 % stehen. Anschließend wird der Ertrag und der Rohproteingehalt eingegeben. Für Phosphat, Kali und Magnesium werden die Gehaltsklassen aus den 

Bodenuntersuchungen ausgewählt. 

Die dargestellten Werte beziehen sich auf die Feldabfuhr durch die Ernte. Bei Mangelsymptomen von Mikronährstoffen werden auch Analysen empfohlen. Grundsätzlich ist 

es sinnvoll Bodenproben auf Nährstoffe analysieren zu lassen und mit der Feldabfuhr zu vergleichen, um eine optimale Düngung anzustreben. 



Weiterführende Informationen

https://www.düngeberatung.rlp.de/Duengung/Ackerbau-und-Gruenland/Ackerbau-und-Gruenland

(DLR Webseite > Fachportal Düngung > Ackerbau und Grünland > Ackerbau und Grünland)

Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben wenden Sie sich an die Mitarbeiter aus dem Pflanzenbau des jeweiligen

Dienstleistungszentrum.

https://www.düngeberatung.rlp.de/Duengung/Ackerbau-und-Gruenland/Ackerbau-und-Gruenland

